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12. November 2000, Ismaning
durch U.S.
In euch brennt das Licht der Liebe

Was wäre die Welt ohne eure Liebe, denn Liebe hat euch, jeden eurer Freunde ins Gedächtnis gerufen und aussprechen lassen. Was wäre die Welt ohne eure Liebe? Spürt in der Mitte noch einmal diese große Flamme, die ihr zusammengetragen habt und die auch von der geistigen Welt unterhalten wird. Denn ihr seid nicht alleine und um alles was ihr bittet – um alles! – wird es eine Lösung geben. Eine Lösung, die dem entspricht, was die Seele braucht, was der Körper braucht. Es wird immer gut sein.
Die Liebe in eurem Herzen wird umso größer, je mehr ihr immer wieder in die Stille geht und an die Menschen denkt, an die Wesen, an die Tiere, Pflanzen, an den gesamten Kosmos. Diese Liebe wird immer größer werden, je mehr ihr euch damit auseinander setzt, was in dieser Welt noch nötig ist. Die Liebe hat euch zusammengeführt und alle Engelwesen sind bei euch, um euch. Ihr seid umgeben von Licht und ihr strahlt Licht aus.
Bittet, so wird euch gegeben. Klopfet an, so wird euch aufgetan. Der Christus in euch hat euch diese Liebe gezeigt und diese Liebe wird immer stärker werden, immer tiefer, immer klarer, immer reiner, immer größer, wenn ihr immer wieder bittet, aber auch dankt. Der Schöpfung dankt, dass sie euch noch so bereitwillig dient und die Früchte schenkt, alles was noch zum Essen da ist, dass ihr alles noch bekommt. Ihr, die ihr hier sitzt, es ist genug Hunger und Not in der Welt und wenn ihr bittet, dann wird es eine Lösung geben.

Ihr seid Liebe, ihr seid Licht und ihr seid heil in dem tiefsten inneren Wissen, dass ihr angeschlossen seid an die Quelle, an die tiefste innere Quelle allen Seins. Ihr seid geborgen im Licht und ihr seid in diesem Moment angekommen in eurem innersten Sein. Nehmt dies mit auf dem Weg in die kommende Zeit, dass in eurem Innersten das Licht brennt, das Licht der Liebe, das Licht der Barmherzigkeit, das Licht der Güte, des Verstehens, des Verzeihens, des Heilens.

Nehmt in die kommende Zeit diese Gewissheit, dass alles so werden wird, wie es gut ist, dass es so ist, wie es sein wird.

Ich gebe Mein Wort weiter... (--- kurze Pause ---) Fühlt in eurem Herzen, vielleicht ist es nur ein kleines Wort...

durch L.H.
Wie das innere Fließen hörbar wird

Jeder besitzt in seinen Händen in diesem Augenblick einen Diamanten. Es ist das Wort des Lebens, das erst dann kraftvoll und leuchtend wird, wenn es ausgesprochen ist. Das ausgesprochene Wort ist dann Leben, wenn es von innen kommt und mit dem geistigen Leben erfüllt ist. Die offene Seele lässt wie Tautropfen den Diamanten in das Bewusstsein des Menschen gelangen, um dort erfasst und ausgesprochen zu werden.

Jeder wird diesen Diamanten anders wahrnehmen. Der Eine sieht ihn leuchten in allen Fassetten, ungeschliffen, vielleicht mit ein paar Fassetten, die hell leuchten. Ein Anderer wird diesen Diamanten hell leuchtend, glänzend in Tausenden und Abertausenden Regenbogenfarben wahrnehmen. Ein Anderer wiederum wird nur die Strahlung wahrnehmen. Alles kommt aus der einen Quelle, der bewussten Quelle des Lebens, die durch Mich, den Christus, durch den Vater genährt wird.

Ich bin das Leben, das sich tausendfältig in eurem Bewusstsein äußert. Wenn ihr eine Fassette des Geistes wahrnehmt, dann seid ihr mit Mir verbunden. Gebt dieser einen Fassette Raum durch euer inneres Gefühl und ihr werdet merken, wie sich das Licht des Inneren weitet und der Strom des Lebens zu euch kommt. Er kommt aus der Tiefe der Seele, dringt durch die reinen Bereiche der Seelenhüllen und gelangt über die Nervenbahnen hin zum Bewusstsein des Menschen.

Das Wort wird geformt. Es erhält Nährung durch eure Gehirnzellen und kann dann ausgesprochen werden. Der Impuls nimmt Form an im Wort. So ihr euch der inneren Quelle öffnet und nichts wollt aus euch, fließt der reine Tautropfen aus dem Inneren hin zum Bewusstsein des Menschen und wird spürbar und hörbar. Der innere Tautropfen, der die Schwingung der Liebe in dir birgt, wird dem Menschen durch das Wort bewusst und er kann ihn aussprechen.

Erwartet nicht, dass der Strom des Geistes zu Beginn unendlich kraftvoll ist. Erfreut euch an dem kleinen Tautropfen, denn er ist ein Teil des Ganzen. Er ist somit ein Teil aus der Reinheit und somit der inneren Verbindung zu Mir, dem Christus in euch. Nehmt diesen Tautropfen, der nun in allen Farben des Geistes schillert, wahr und nehmt ihn dankbaren Herzens auf. Wenn ihr ihm Raum gegeben habt in eurem Herzen, weil ihr glücklich seid, dass dieser Tautropfen nun Wahrheit geworden ist und Form angenommen hat, dann werden mehr Tautropfen kommen und aus dem einen wird ein Satz, aus dem einen Satz wird mehr und so beginnt der innere Fluss des ewigen Seins hörbar für euch Form anzunehmen.

Nun sagt der Mensch: „Das hab’ ich alles gewusst. Das ist aus mir und das ist in mir gespeichert. Somit rufe ich nur Wissen ab, das in mir ist.“ Ja, es ist richtig. Zunächst benützt der Geist das, was im Menschen gespeichert ist und ruft es ab. Erkenntnisse, Wahrheiten, Geistiges, das angelesen ist. Aber wer gibt den Impuls dazu? Wer ist die innere Kraft, die genau zum heutigen Tag, zu dieser Stunde diese oder jene gespeicherte Information mit Licht versieht, sodass sie zum Strahlen kommt und dem Menschen bewusst wird.

Wenn der Tautropfen nicht das Licht erhält, das durch ihn hindurch dringt, dann wird aus dem Tautropfen kein leuchtender Diamant. Wenn ihr nun mit einem erfüllten Herzen diesen Tautropfen wahrnehmt, diesen einen Tropfen, und ihn mit euren Händen wahrnehmt und segnet, dann sagt: „Herr, Du hast mir einen Tautropfen geschenkt, der mir Linderung ist in meinem Herzen und von dem ich weiß, dass er aus der ewigen Heimat stammt. Du hast ihn mir in meine Hände gelegt, damit ich Freude habe, damit ich wahrnehmen kann, dass du für mich sorgst, für meine Seele und für auch für den Menschen.“
Wer diese innere Liebe aufbaut und nicht erwartet, dass nun aus diesem Tautropfen ein gewaltiger Fluss wird, der ist durch diesen einen Tropfen gesegnet, denn dieser eine Tropfen ist Wahrheit geworden, weil ihr ihn als Wahrheit in euch erkannt habt. Somit hat er Leben, Leben durch Mich, den Geist, erfüllt aus der Weisheit des Geistes. So beginnt dieser innere Tautropfen zu leuchten. Wenn ihr in aber abdunkelt durch den Zweifel, durch eure Vorstellungen und durch eure Meinungen, dass das so nicht sein könne, dann verliert dieser Tautropfen seine Leuchtkraft, die Farben gehen zurück, es erlischt das innere Feuer. Dieser eine Tautropfen wird nicht mehr erleuchtet und für den Menschen nicht mehr sichtbar.

Ich werde euch, so ihr euch innerlich öffnet, viele Tautropfen geben und sie zu einem kleinen Rinnsal, vielleicht bei dem anderen zu einem größerem Strom vereinen und ihr werdet dessen sichtbar werden. Das größte Hindernis ist der Zweifel des Menschen. Ist es Wahrheit, die in mir aufsteigt oder sind es andere Kräfte, die mir Dinge vorgaukeln und sie mir als Wahrheit empfinden lassen?

Ich sage euch: Wer sich in seinem Gebet schützt und nur die Wahrheit und das Höchste möchte, wird zur Wahrheit finden. Denn wem werde Ich Steine zu essen geben, wenn er nach dem Brot verlangt? Was wäre das für ein Vater? Ihr verlangt in eurem Herzen die Vereinigung mit dem Allvater-Herzen. So seid ihr auf dem Weg, die innere Kommunikation herzustellen. Wer möchte es nicht?
Ich, euer Vater, der euch liebt, und ihr, die ihr Sehnsucht nach Mir habt, vertraut der führenden Hand des Christus, indem ihr euch einhüllt in den Segen und in das Licht. Und nehmt die innere Kommunikation wahr, indem ihr euer Herz in Meine Hände legt, indem ihr bittet, dass euch die innere Tür aufgemacht wird, dass das Licht mehr und mehr in euch leuchtet.

Seid euch bewusst, dass das Seelenhaus auch Räume hat, in denen der Staub der Vergangenheit ruht und ihr die wunderschönen Möbel, die dort lagern, nur mit dem Staub seht. Ihr seht zunächst nur den Staub, seht aber das wunderbare Inventar nicht. So ist es mit eurem Inneren, dass es auch da und dort in diesem Seelenhaus Räume gibt, die angesichts des wunderbaren Lichtes weniger strahlen. Und es werden euch die Unzulänglichkeiten eures menschlichen Lebens klar. Wer daran geht, die innere Quelle zum Fließen zu bringen, muss sich auch gewahr werden, dass mit dem inneren Fluss auch Dinge ausgeschwemmt werden, die weniger schön, weniger angenehm und weniger klar sind.

Ich meine damit die Menschlichkeit, die so viele Fassetten hat, die euch immer wieder klar vor Augen geführt wird. Wer um das Licht bittet, sollte wissen, dass er auch mit dem Schatten seiner selbst konfrontiert wird. Dies nenne Ich das Ausschwemmen des Kanals. Dies bedeutet, dass er innere Arbeit leisten muss, um die Steine, die vor der reinen Quelle liegen, zu beseitigen. Wer sich von der Quelle abwendet, wird nicht nach den Steinen greifen können. Er muss sich demutsvoll der Quelle neigen und bitten, dass er die Steine einzeln, sichtbar, spürbar und fühlbar wegnehmen darf.

Die Steine werden nicht von allein verschwinden, sondern sie werden in das Bewusstsein des Suchenden gehoben, um erkannt zu werden. Nicht um ihn zu belasten, sondern um zu erkennen, dass diese Elemente trennend zwischen dem Gottesgeist und dem suchenden Menschen liegen. Nehmt diese in eure Hände. Betrachtet sie und übergebt sie Mir. Es sind die Dinge, die euch trennen. Sie trennen euch von der reinen Quelle. Bemüht euch, das Reinste zu wollen. Handelt mit eurem Herzen. Seid dankbar und demütig von ganzem Herzen, denn es wird euch das Reinste gereicht zum Aufbau eurer Seele - und Ich sage bewusst „eurer“ Seele - und so es im Plan Gottes ist, auch für euren Nächsten.

Zunächst öffnet euer Herz im inneren Gebet. Gebt Mir Zeit, gebt mir Raum in eurem täglichen Leben, damit Ich euch spürbar nahe sein kann, damit der innere Fluss zum Fließen kommt und der Tautropfen vom Inneren in das Bewusstsein des Menschen kommen kann, um dort Leuchtkraft und Freude zu bereiten. Freut euch, es ist ein Stück eurer Heimat, das Ich in euer Bewusstsein lege. Es wird euch aufbauen. Das Wort Gottes, und wenn es nur ein Wort ist, eine Empfindung, besitzt eine unendliche Strahlkraft, die den Menschen von innen her erfasst. Es ist gewissermaßen die Hand Gottes, die durch euch hindurchfasst und euch spürbar ist.

Ich bin ein naher Gott, der euch liebevoll umarmt über die Empfindung, über die geöffnete Seele, über die Schwingung, die ihr wahrnehmen könnt, über das gesprochene Wort. Ich habe viele Möglichkeiten, euch Meine Nähe zu zeigen. Ich bin nicht festgelegt, seid ihr es auch nicht. Ich habe viele Möglichkeiten, Mich Meinem Kind zu nähern.

Seid gesegnet und denkt weise darüber nach, denn Ich möchte viele aus dem inneren Brunnen des Lebens nähren. Habt ihr die Quelle erschlossen, so werden sich wieder andere laben können und auch sie werden kräftig werden, um wieder andere zu laben. So ist dies der Kreislauf des Geistes. Seid ein Glied dieser Kette!

Ich segne euch in eurem Herzen und berühre jeden Einzelnen. Die Tür des Inneren ist geöffnet. Werdet ihr durch diese Tür gehen im Vertrauen, dass eine wunderbare Kraft euch empfängt, euch leitet und liebevoll geleitet? Ich bin diese Kraft. Ich bin euer Wegbegleiter und euer Wegweiser hin zum Vaterhaus. Wollt ihr Mir vertrauen? Wollt ihr diese führende Hand nehmen? Tagtäglich, minütlich und stündlich? Wollt ihr den Diamanten aus Meinen Händen nehmen als das Kostbarste, was Ich euch geben kann, das Wort des Lebens, das die Seele und den Menschen heilt? Wollt ihr das, so sagt Ja zu Meinem Herzen und lasst Mich eintreten.

durch L.K.
Worte sind Schöpferkraft

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin ein Wort, ein Klang, etwas, was durch den Kanal des Hörens in euer Bewusstsein dringt. Ich bin ein Teil der Schöpferkraft, welche euch in die Hände gelegt ist und womit ihr gestalten könnt. Erinnert euch an den Ursprung eures Seins. Das „Es werde!“ wurde gesprochen von unserem allmächtigen himmlischen Vater und damit war der Anstoß gegeben für die Schöpfung, in der ihr nun zu Hause seid.

„Im Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott“, ihr kennt diesen Spruch und doch ist es gut, ihn abermals in euer Verstehen zu heben, auf dass ihr erkennen möchtet, welche Kraft in einem Wort liegt, welche göttliche Schwingung euch durch etwas Gesagtes erreichen kann.

Worte sind gebunden an eure Atmosphäre. Ihr benutzt sie zur Verständigung, zum Aufnehmen von Informationen und doch sind Worte auch heilige Schwingungen, ja manchmal magisch aufgeladen und mit Gestalterkraft versehen. Worte können emotional besetzt sein, sie können liebevoll, streng, aber auch schwach sein. Je nach dem was derjenige, der es ausspricht, beabsichtigt, wird die Wirkung einem Wort beigefügt. Die Ursache liegt im Denken, im Aufnehmen von Schwingungen aus dem Geistigen.

Die Formulierung und somit die Ausformung der Schwingungskräfte obliegt euch und so seid ihr mit Schöpfungskraft ausgestattet, ich wiederhole dies. Denkt nur an berühmte Worte wie das bekannte „Sesam öffne dich!“ oder Zaubersprüche verschiedener Art. Auch aus der Bibel sind euch viele Bezeugungen überliefert.

Schwingt euch ein in das Verständnis der Zauberkraft, die in den Worten liegt, und geht wohl überlegt und weise mit diesen Schöpferkräften um. Wenn in euch die Liebe und das Licht schon Platz gegriffen haben und sich mehr und mehr in eurem gesamten Wesen ausbreiten, dann sind eure Worte getragen von der Liebe, vom Erbarmen, vom Verständnis und von Barmherzigkeit und sie werden an den Orten, wohin sie gelangen, genau jenes bewirken, was ihr aus der Liebe-Kraft heraus darstellen wollt.

Die Welt ist Klang, heißt es, und ihr seid mitten darin. So nehmt dankbar an, was euch aus den geistigen Quellen als Wort und damit als göttliche Geistschwingung zugereicht wird. Nehmt auf, was für euch gedacht ist, und nutzt diese Energien, um euch daran zu stärken, um euch aufzuschwingen zu neuen Taten. Denn die Folge von Worten sind Taten, die Umsetzung der göttlichen Schwingungen in das Tun aus Liebe, in das Geben, in das Umarmen, in das Dienen im Lichte.

Ihr untereinander als Menschen seid angewiesen auf das Wort und wenn jemand nicht darüber verfügt, dann bedauert ihr ihn. Er muss besonders geschult werden, um über den optischen Kanal, über Gebärden, über Vibrationen und dergleichen, auch über den Tastsinn, zu den Informationen hingeführt zu werden, die euch so natürlich erscheinen und mit denen ihr tagtäglich umgeht. Und doch ist es ein Geschenk unseres Allvaters, dass ihr euch in eurer Befindlichkeit ausdrücken könnt, dass ihr euch mitteilen könnt und dadurch andere mit euch teilen können, was euch bewegt. Im Wort seid ihr aufeinander eingespielt, im Wort könnt ihr ausgleichen, könnt verzeihen oder um Vergebung bitten.

So habt ihr alle Möglichkeiten, um einander Gutes zu tun, um auf das Wohl aller Menschengeschwister ausgerichtet zu sein. Benutzt diese Kraft, die vom Schöpfer in eure Hände gelegt ist, damit die Einheit zu Stande kommt, die gottgewollt ist. Sprache kann trennend sein, die Liebe-Schwingung in den Worten jedoch verbindet. Sie wird durch Gesichtsausdruck, durch Körpersprache verstärkt und so von einem jeden verstanden, dem ihr liebevoll und in Demut gegenübertretet.

Worte als heilige Schwingung, als Kraft aus der ewigen Kraft... - seid euch dessen bewusst, darum bitte ich, und streut aus die vielen Perlen in Worte gekleidet, die das Licht reflektieren, das aus eurem Herzen strömt und hinaus will in eure Welt. So wird, wenn ein jeder dies tut, eure Erde aufgehellt und ein Blitzen und Funkeln erfüllt den Erdenkreis. Verständnis und gütliches Miteinander sind dann das Oberste, nach dem ihr euch ausrichtet und in der Liebe werdet ihr zusammengeführt.

Gütige Worte erzeugen wohlige Schwingungen. Liebevolle Worte erzeugen Liebe. So nutzt diese Möglichkeiten, ich betone es abermals, um Brücken zu bauen, um Verständnis zu evozieren, um miteinander in den Lob und Preis des Allerhöchsten einzustimmen. Worte als Ausdruck der Dankbarkeit steigen auf an das Ohr unseres himmlischen Vaters und Er antwortet euch. Er spricht über das innere Wort zu euch und schließt so den Bund zwischen dem Geschöpften und dem Schöpfer.

Das Wort ist Brücke zwischen Menschen, zwischen den Menschen und Tieren und seiner ganzen Umgebung. Manche Menschen sprechen mit Pflanzen, ja mit Gegenständen, und wissen instinktiv von der innewohnenden Kraft, die den Schwingungen des Schalls in eurer Welt beigegeben sind. Dies ist keineswegs nur Theorie, sondern wenn ihr euch umhört, findet ihr viele Belege für die Wirkungen von Wort und Sprache. Denkt nur an das Besprechen von Körperteilen, an heilende Klänge, an Musiktherapie, an Mantras und dergleichen.

Die Welt ist Klang. So fühlt euch als Teil des großen Orchesters in eurer Welt und nehmt euren Platz ein, der euch vom Schöpfer zugewiesen ist. Erhebet euer Wort im Wohlklang, höret aufeinander, wie jede Frequenz abgestimmt ist und wie wunderbar harmonisch und im Gleichklang befindlich das große Konzert stattfindet zur Ehre des Allerhöchsten.

Dank sei euch für euer Gehör, das ihr mir schenktet, und Dank sei nach oben zur Urkraft allen Seins, die in Seiner Gnade sich euch zuneigt und Sein Wort an euch in euer Herz legt. In Seinem Wort, im Wort des Schöpfers, in den Worten der Liebe ist alles verbunden. Alles kann gleichberechtigt durch den Schöpfungsakt mitschwingen in den Frequenzen eures Kosmos und aufstreben zu den Harmonien der Liebe und des Lichts.

Abschließend benutze ich ein Wort, das ihr alle kennt, und welches eine Bekräftigung von all dem darstellt, das euch im Wort gegeben wurde: Amen.
(Antwort) durch L.H. 
Komm, folge dem inneren Ruf!

Ich, der Geist des Lebens, warte schon lange auf dich. Schon oft habe Ich dir die Hand gereicht und nur zögerlich warst du bereit, diese Hand zu nehmen. Heute lege Ich erneut Meine Hand in die deine und du sollst sie spüren als die väterliche, liebevolle, teilnahmsvolle, anteilnehmende Hand deines Bruders. Ich lege die Hand in die deine, um dir zu sagen, dass du eine wunderbare Führung in deinem Herzen hast, sodass der Tautropfen wahrlich zum Diamanten wird, der leuchten kann. So du bereit bist, dich Mir, dem Geist, zu übergeben und von innen her das Licht wahrzunehmen.

Niemand soll dich führen, außer der Geist in dir. Deshalb vertraue dich ihm an. Höre allein auf das Innere deines Herzens und deines Gefühls und lasse die Hand des Geistes nicht los, auch wenn das Bäumchen, das im Boden verankert ist, durch den einen oder anderen Sturm gebeugt wird, denn nicht alle sind einverstanden, dass du die Hand des Geistes sichtbar ergriffen hast.

Vertraue dieser Hand, denn sie wird dich weisen und sie wird dich belehren durch die Worte, die in deinem Inneren aufsteigen und geformt werden zu den hörbaren Worten des Menschen. Deshalb sprich in der Ruhe und der Gelassenheit des äußern Seins die Worte laut aus. Dadurch erfährst du den Schwingungsgrad deiner Worte. Die Worte werden durch die innere Kraft des Lebens modelliert und bekommen eine wunderbare Art zu klingen. Du wirst merken, dass die Worte anders aus dir herausperlen, als wenn du tägliche Kommunikation hältst.

Die Worte sind aus dem Geist geformt und haben Strahlkraft. Sie besitzen inneres Leben und du wirst sie sehr wohl unterscheiden können von dem, was du angelesen hast. Sei dir bewusst, und dies sage Ich zu jedem, der sich innerlich öffnet, dass er auch die Verantwortung trägt für das, was er ausspricht. Die Worte sind für euch selbst bestimmt und sie haben erst dann Leben, wenn sie im täglichen Leben Platz haben und zur Ehre Gottes gereichen. Worte, die nie verwirklicht werden, besitzen kein Leben. Sie besitzen zwar Schwingung, sie wird aber sehr bald ausgeschwungen sein.

Worte, die belebt sind von innen her und in der Tat münden, sind wahre Quellen des Geistes, denn der Geist bringt durch das Werk den Geist in die Welt, spürbar, sichtbar für jedermann. Deshalb sind alle die, die sich für das Wort des Inneren öffnen, angehalten, die Worte des Lebens zu leben. Dass ihr nicht alles erfüllen könnt, was das Wort des Lebens in euch aufbricht, ist klar, doch bemüht euch, in eurer inneren Liebe dem Geist immer und immer nahe zu kommen.

So sage Ich auch zu dir: Nimm die Worte des Lebens, lass sie in deinem Herzen wirken und handle einzig und allein nach deinem Herzen und dem inneren Gefühl, das Ich, das Leben, bin. Das innere Gefühl wird dir stets den rechten Weg weisen, denn Ich bin das Gefühl. Ich bin also die Hand, die du erfasst hast, und Ich werde dir die Wege ebnen, die du mit Mir beschreiten sollst.

Seele, lass uns zusammen jubeln und dem Vater danken, dass du dich aufgemacht hast, dem inneren Ruf zu folgen. In den inneren Klang der verbundenen Herzen stimmt der Chor der Engel ein, um das innere Halleluja zu singen dem, dem es allein gebührt, unserem Vater. Sei gesegnet durch die Kraft der Liebe und folge nur dem Pfad der Liebe. So sei es.
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